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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Rodentibacter caecimuris

als Spender- und Empfängerorganismus

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV

Allgemeines

Rodentibacter caecimuris (früher: Pasteurella pneumotropica Biotyp Heyl, Rodentibacter hey-
lii, Pasteurella caecimuris [1–3]) ist ein fakultativ anaerobes, Gram-negatives und Katalase-po-
sitives Gammaproteobakterium der Familie Pasteurellaceae. Es ist weltweit verbreitet [4]. Ver-
treter der Spezies wurden aus Hausmäusen, Ratten, Vielzitzenmäusen, Goldhamstern und 
Waldmäusen isoliert [3, 5, 6].

R. caecimuris kann von der Schleimhaut gesunder Hausmäuse und Ratten isoliert werden. 
Häufig verursacht es auch Krankheitsausbrüche in Versuchstierhaltungen von Hausmäusen 
und infiziert dabei vor allem gestresste oder immunsupprimierte Versuchstiere. Die Infektionen 
führten zu Haut- oder vaginalen Abszessen, orbitalen Infektionen und Mastitiden [7]. Einige 
Stämme riefen auch bei immunkompetenten Versuchstieren letale Infektionen hervor. Die in-
tranasale Verabreichung von 108 colony forming units (CFU) eines R. caecimuris-Stamms, der 
ein repeats in toxin-Protein exprimiert, führte bei immunkompetenten Mäusen verschiedener 
Linien zu systemischen Infektionen und Pleuropneumonie. Je nach Versuchstierlinie verstar-
ben 75 bzw. 100 % der Tiere [8]. In den Richtlinien zur Gesundheitsüberwachung von Ver-
suchstierbeständen von Nagetieren und Kaninchen der Federation of European Laboratory 
Animal Science Associations wird empfohlen, Bestände regelmäßig auf den Befall mit R. cae-
cimuris zu testen [9].  

Die Bakterien sind fähig, Biofilme zu bilden [10]. In den Genomsequenzen verschiedener 
Stämme von  R. caecimuris wurden Gene für Proteine mit Homologie zu YadA-Adhäsinen, 
einer Katalase und einem Hämoglobinrezeptor von Neisseria meningitidis, zu Bestandteilen 
von Typ-VI-Sekretionssystemen verschiedener pathogener Bakterien, zu einer Cytochrom-C-
Häm-Lyase von Legionella pneumophila, zu einem Typ-IV-Pilus-assembly-Protein von Acine-
tobacter baumannii und zu einem Hämolysin von Pseudomonas aeruginosa identifiziert [11, 
12].

Infektionen mit  Rodentibacter  spp. können mit Enrofloxacin behandelt werden, so dass die 
Verabreichung von Enrofloxacin auch schon erfolgreich zur Eliminierung des Pathogens aus 
Hausmausbeständen genutzt wurde [13–17].

In der TRBA 466 „Einstufung von Prokaryonten (Bacteria und Archaea)“ wird R. caecimuris der 
Risikogruppe 2 mit dem Zusatz „Z“1 zugeordnet [18].

1 „Z: Die in dieser TRBA mit „Z“ gekennzeichneten Prokaryonten umfassen die in der Richtlinie 
2003/99/EG [9] genannten Zoonoseerreger sowie weitere, unter Punkt B.4. Anhang I der Richtlinie 
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Empfehlung

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Rodentibacter cae-
cimuris als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogrup-
pe 2 zugeordnet.

Begründung

R. caecimuris ist ein fakultativ pathogener Krankheitserreger, der bei Nagetieren schwere Er-
krankungen verursachen kann.
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